
NEWSLETTER

Mit 20 Partnern aus 14 Ländern hat das Projekt das Ziel, ein Europäisches
Beratungsorgan für das bürgerschaftliche Engagement migrantischer Mädchen
zu etablieren, um Inklusion, gesellschaftliche Teilhabe und politischen Einfluss
zu fördern.
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Über das Projekt

Voices of Change (VOC) ist ein von
der Europäischen Union im Rahmen

des CERV-Programms finanziertes
Projekt, das darauf abzielt, die

Stimmen junger Migrantinnen in
ganz Europa zu verstärken.

https://voc-project.eu/

Warum? Weil wir an ein Europa glauben, in dem jede Stimme zählt und in dem
gegenseitiger Respekt und kulturelle Vielfalt gefeiert werden.

Höhepunkte des Kick-Off-Meetings:
Im September 2024 traf sich das VOC-Konsortium in Rom, um das Projekt
offiziell zu starten. Die Partner kamen persönlich zusammen, teilten
Erkenntnisse und legten den weiteren Verlauf fest. Wichtige Dokumente wie
das Projektmanagement-Handbuch und der Qualitätsplan wurden vorgestellt,
um eine solide Grundlage für unsere Zusammenarbeit zu gewährleisten.
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Im Dezember werden alle 84 Mitglieder
des Gremiums an einem Online-
Workshop teilnehmen, um das
Europäische Beratungsorgan für das
bürgerschaftliche Engagement
migrantischer Mädchen offiziell zu
gründen und die nächsten Phasen des
Projekts zu skizzieren.

Die Charta unterstützt das
Gremium, das 84
Vertreter umfasst, die
gleichmäßig zwischen
migrantischen Mädchen
und einheimischen
Teilnehmern aus den 14
Ländern aufgeteilt sind.

Ab Januar 2025 werden die
Expertenpartner von VOC 13 Online-
Schulungen anbieten, um die Mitglieder
des Gremiums mit den Fähigkeiten und
dem Wissen auszustatten, die notwendig
sind, um aktiv an der Politikgestaltung in
Europa teilzunehmen und sicherzustellen,
dass ihre Stimmen gehört werden.

Nächste Schritte

Gründungsurkunde: Ein Bekenntnis zur Inklusion.
Am 15. November 2024 kamen die Partner zusammen, um die

Gründungsurkunde des Europäischen Beratungsorgans zu verfassen, was
einen entscheidenden Schritt zur Förderung der aktiven Teilnahme von

Migrantinnen am gesellschaftlichen Leben darstellt.

Von der Europäischen Union finanziert. Die geäußerten Ansichten und
Meinungen entsprechen jedoch ausschließlich denen des Autors bzw. der
Autoren und spiegeln nicht zwingend die der Europäischen Union oder der
Europäischen Exekutivagentur für Bildung und Kultur (EACEA) wider. Weder die
Europäische Union noch die EACEA können dafür verantwortlich gemacht
werden.


